
EllWische AnnWan.
Provinz Brandenbur».

Ebers Walde. Hier hat sich
der 19jährige Fahnenjunker Albert
Käsemacher erschossen. Der jung«
Mann, der Sohn eines in Ebers-
walde im Ruhestande lebenden Bür-
germeisters, war vor kurzem von
einem in der Mark stehenden Regi-
ment als Fahnenjunker angenom-

men worden, sein Eintritt in die
Truppe sollt- in wenigen Tagen er-
folgen. Der junge Mann soll den
Selbstmord verübt haben, weil er
in seinen Studien keine Fortschritte

Görlitz. In der Stadtverord-
netensitzung wurde neulich zwei
Stunden lang über einen Antrag des

Magistrats verhandelt, der die Be-
teiligung der Stadt an einer Hotel-
griindung in Höhe von 160,000 M.
verlangte. Das Hotel soll etwa
SSS,OOO Mark kosten und den Ver-
kehr in der Altstadt neu beleben. Die
Bewohner der Altstadt haben für
dieses Zweck 100,000 Mark gesam-
melt, die sie dem Unternehmer zins-
los zur Verfügung stellen.

Rathenow. Unter dem Ver-
dacht des Giftmordes an seiner am
16. April verstorbenen Ehefrau wur-
de der Goldarbeiter Becker verhaftet
Er hatte stets Chloroform in seiner
Wohnung, das er sich von dem in
einer Apotheke beschäftigt gewesenen
Hausdiener Radvan verschaffte.
Radvan verübte' nach dem Tode der

Frau Becker Selbstmord. Die Aus-

worden.
Tempelhos. Die Verlegung

der königlichen Elisabethschule aus

tusminister genehmigt worden.
Zehlendorf bei Berlin. Hier

stürzte der Militärintendanturrat Dr.
Krüger aus Lichterselde vom Pferde

gleich nach der Einlieferung verstarb.
Provinz Ostpreußen.

Königsberg. Wie in anderen

entgegenzutreten. Der Verein zählt
bisher 110 ostpreußische Anwälte, daS

ist über ein Drittel der Anwälte deS
Oberlandesgerichtsbezirkes Königsberg
zu Mitgliedern.

Allenstein. Die Stadtverord-
netensitzung stimmte u. a. einer Vor-

bau an die Militärverwaltung zum
Preise von O,SO M. für den Quadrat-
meter abgegeben. Die Stadt hat sich
das vorläufig 30
Jahre gesichert.

Eantinen. Als der GutSvor-

bei Darkehmen sind »in JnsthauS und
eine Scheune des Besitzers Weechter,
sowie ein Stallgebäude des Ritter-

Provinz Westprriißcn.

Graudenz. Der Fischer Jettk«aus Warlubien und der Bahnarbeiter

des Ertrinkens im Espenwerder See
gerettet. Diesen Lebensrettern läßt
der Regierungspräsident für ihre

Eheleute. Trotz ihres hohen Alters
erfreuten sich noch beide Eheleute der
besten körperlichen Gesundheit und
geistiger

Hochzeit tödlich verunglückt ist der 24
Jahre alte Malergehilfe Jgnac Ro-

bracht, wo Gehirnerschütterung, Quet-
schung der Wirbelsäule und Schädel-
bruch festgestellt wurde. Der Verun-
glückte starb, ohne die Besinnung

und gefährlicher Einbrecher würd«

Polizei verhaftet. Es handelt sich um
de>> 22jährigen, bereits dreimal wegen
Diebstahls erheblich vorbestraften frii-

heken Photographenlehrling und jetzi-
gen Reisenden Walter Altmann. In
der Wohnung des verhasteten Ver-

brechers wurden Materialien zur Her-
stellung falschen Silbergeldes sowie
zahlreiche falsche Zweimarkstücke vor-
gefunden. Daneben beherbergte die
Wohnung ein ganzes Warenlager von
allerlei in Stettin gestohlenen Sachen.

Bublitz. Das bisher dem Guts-
besitzer Schleusener gehörige Gut
ChristowShagen, Kreis Bublitz, mit
etwa SOO Morgen Acker einschließlich
vollem Inventar und Ernte ist durch
Kauf in den Besitz des Rentiers
Köpke aus Belgrad für rund 208,000

den 8S Jahre alten Altsitzers A.
Kohlmeyer aus PuddemSdors von den
Angehörigen festgestellt und in die
Heimat abgeholt worden. Frau K.
verließ kürzlich ihr Heim, um auf
mehrere Tage ihre in Altbanzin woh-
nende verheiratete Tochter zu besuchen.

geben haben, hat sie auch in Guden-
hagen eine Fahrkarte bis Altbanzin
gelöst und den Zug bestiegen. Nach
Aussage des Arztes hat «in Herzschlag
gegen 3 bis 4 Uhr morgens ihrem
Leben nach 68 arbeitsreichen Jahr«n
«in Ziel gesetzt.

Neustadt. Neulich kenterte bei

Segelpartie gemietetes Boot. Die
Ursache des Unglücks ist noch nicht
festgestellt. Zweien der Insassen ge-

Ein dritter schnitt sich im Wasser

mehrere Kilometer weite Strecke an

Land retten. Der vierte Insasse,
der 13jährige Banklehrling Hermann
v. Dr. aus K. bei Elmshorn, Sohn
eines Gutsbesitzers, fand, des
Schwimmens wohl weniger kundig,

Hof und der Güterabfertigung in
Tondern wollte der Hilfsschaffner
Thomas Jessen auf einen rangie-

Rumpf trennte.

Provinz Schlesien.
Breslau. Kürzlich ist in der

Seifenfabrik Klosterstraße Nr. 31

Forst i. L. Bei einer Ruder-

ker Walter Fischer ertrank. Zwei
Kameraden wurden gerettet.

Guhrau. In Nobile erfolgte

Weiherede hielt der Ortsschulinspek-
tor Pastor Friedrich aus Hernstadt.

Provinz Posen.
Krus ch w i tz. Ein schweres

Jagduvglück ereignete sich in Ostro-

die Waffe, und die Ladung traf den
Arbeiter Reschke in den Oberschenkel.

Lissa. Ein tödlicher Unglücks-
fall ereignete sich auf dem Reitplatze

No. 56. Dort stürzte beim Reiten
in dem sog. Sprunggarten der 22-

Magdeburg. Die 22. Jahrei-

sigen Elektrotechnischen Gesellschaft
gestiftet« Gedenktafel für Werner v.

Eckart sberga. In Wischro-

stürzte.' E: war auf d<r Stelle tot.

Halle. Zur Feier feines 2Sjäh»
rigen Bestehens veranstaltete der
Kynologische Verein ?Caesar" in Hal-
le am 28. Juni «ine Jubiläumsschau
von Hunden aller Rassen.

Merseburg. Das iveit über
die Grenzen Merseburgs hinaus be-
kannte Kinderfest wurde am Mon-
tag, den 29. Juni, abgehalten. In
Verbindung damit fand am Vortage
des Kinderfestes ein Heimatfest statt.

Provinz Hannover.

Bestimmung übergeben.
Lüneburg. Bei Mieren wurden

mehrere Skelette gesunden; eins der-

sachverständigem Urteile sind die Ske-
lette einige tausend Jahre alt. Auch
eine herrliche Urne, die Nadeln, Ringe
und Spangen enthielt, wurde gesun-
den. Ob diese Leichenreske einigen
Massengräbern, wie sie nach einer
Schlacht angelegt werden, entstam-
men, läßt sich einwandsfrei nicht fest-
stellen.

Provinz Westfalen.
Altengeseke. An dem Land-

wirt August Schröder hier ist ein
Mordversuch verübt worden. Der
alte Mann wurde nachts vom Hofe
her geweckt und dann, als er den
Hof betrat, von Jemandem mit einem
Knittel niedergeschlagen, geknebelt und
an einer Schlinge in die Jauchgrube
geworfen. Auf sein Wimmern eilt«
der ebenfalls munter gewordene Sohn
herbei, der seinen Vater aus der ge-
fahrvollen Lage befreite. Der Ue-
berfallene liegt bedenklich danieder.
Der der Täterschaft verdächtige Ver-
walter Kreß ist von der Soester Po-
lizei ermittelt und festgenommen wor-
hen.

Dortmund. Auf dem Eisen-
und Stahlwerk Hösch wurde der
Kranführer Johannes Lenfch, Alsen-
straße 51, von einem elektrischen

Kran überfahren und getötet.
Hagen. DaS Schwurgericht ver-

urteilte nach mehrtägiger Verhand-
lung den Fabrikanten Karl Grüber
aus Schwerte wegen Verleitung zum
Meineid und wegen versuchten schwe-
ren Betruges zu acht Jahren Zucht-
haus und fünf Jahren Ehrverlust,
feigen Breuder Otto Grüber zu fünf
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust, ihren ehemaligen Werk-
meister Rödel wegen wissentlichen
Meineids zu drei Jahren Gefängnis
und den Kaufmann Vracksieper gleich-
falls wegen wissentlichen Meineids
zu einem Jahr Gefängnis. Die bei-
den Grüber hatten, um «inen Kom-
pagnon, den verstorbenen Kaufmann
Häver in Schwerte loszuwerden,
durch einen schlau eingefädelten Be-
trug und durch Anstiftung von Rö-
del und Bracksieper zum Meineide oen

Anschein erweckt, als hätten sie Häver
einen Betrag von 30,000 Mark bar
ausgezahlt.

Rhcinprovinz.

Düsseldorf. Hier wurde durch
Großfeuer ein Teil der Färbolwerke
Herbert <j- Bortkamp auf der Bach-
straße zerstört. Auch die im Gebäude
befindlichen Maschinen haben durch die
Wass«rstrahlen arg gelitten. Unter
dem Borwande, daß er von seinem
Meister beauftragt sei, das Dach zu
reinigen, hatte der Dachdecker Karl
Wipute die Dächer mehrerer Häuser
bestiegen und dort Blei im Werte von
140 Mark losgelöst. Bei seiner Ver-
nehmung stellte es sich heraus, daß
man es mit einem Deserteur der S.
Kompagnie des Jnf.-Regts. No. 159
in Mülheim (Ruhr) zu tun hatte.

Essen. Hier wurde an der
Grenze zwischen Kirchhellen und
Bottrop der herzoglich Arenbergische
Förster Töpplinger von einem Wild-
diebe erschossen.

Koblenz. Das Oberlriegs-

gericht verurteilte den Rittmeister
Meier von der Trainabteilung No. 8
wegen Mißbrauch der Dienstgewalt,
Unterlassung der ihm obliegenden
Meldepflichten einem Vorgesetzten
gegenüber, vorschrtstswidriger Be-
handlung und Beleidigung Unter-

Tage Festungshaft und Dienstent-

Rheinbach. Verhaftet wurde
hier der Buchbinder Krämer, ein
Wittwer, der im Verdachte steht, sein
5 Jahre altes Söhnchen beiseite ge-
schafft zu haben. Das Kind wurde
vor einigen Tagen in einer Wasser-

war nur mit dem Hemde bekleidet.
Zuerst glaubte man, es liege ein Un-
glücksfall vor.

Provinz Hessen Nussa».
Kassel. Hier ist nach längerer

Kiankheit Herr Hermann Tonndorf
gestorben. Der Verstorben- war Mit-
besitzer deS Stadlparl-Etableffements,
daS er Ende der Over Jahre in Ge-

telbesitzer in EWerield. Er lebte seit

Tenndors ist Mitbegründer der
Stadt Kellerei.

Bebra. Der 16jährig« Soh»
des hiesigen Einwohners R. lourse

kaum mit dem Leben davonkommen
dürste, wurde iki das Landtranken-
Haus zu Hersseld überführt. Den
Schuß hat sich der Junge aus unbe-
kannten Gründ'.n selbst beigebracht.

Mitteldeutsche Staaten.
Dessau. Der auf dem Ritter-

gute Reeken beschäftigt« Arbeiter Huth
wurde auf dem Felde von Krämpfen
befallen. Er siel mit dem Gesicht
auf und erstickte, da keine Hilf« in

Eis« nach. Die Vetkehrsdezer-
nenttn des deutschen HandelstageS
und zahlreicher Handelskammern
Deutschlands traten vor Kurzem hier
zur Beratung von Fragen betr. eine

bahnwesenS zusammen.
G«ra. Im Alter von etwa 77

Jahren ist hier Pfarrer em. Clemens
Pätz verstorben. Der Verstorben«,
der lange Jahre an der Kirche im be-
nachbarten Groß-Saarci amtierte,
war erst am 1. April dieses Jahres

Koburg. Hier ist das im vori-
gen Jahre vollendet« Naturwissen-
schaftlich« Museum im Hofgarten der
Öffentlichkeit übergeben worden.

Lage, >. L. Nachdem das Lip-

Maul- und Klauenseuche verschont
geblieben ist, ist diese jetzt unter dem
Rindviehbestande des Kolons Meier
in Leopoldsthal wieder ausgebrochen

Rudolstadt. Der frühere Post-

ha: Postanweisungen nicht abgeliefert
zu neun Monaten Gefängnis ver-

urteilt.

teu nur gering versichert haben.
Sachsen.

Dresden. Der Besitzer des Rit-
tergutes Thürmsdorf bei Königsiein,
Freiherr von Biedermann, der bis
jetzt Besitzer des bekannten Vergre-
staurants auf dem Bärenstein war,

dem bisherigen Eigentümer des Wald-
gebietes und des Felsens Bärenstein
einen Vertrag abgeschlossen, wonach
der Fels Väreystein und das ginze
dazu gehörige groß: Waldgebiet im
Okiober dieses Jahres in den Besitz
des Herrn von Biedermann übergeht.

Annaberg. Eine Anzahl Gast-
wirte und Angehörige andeter Stände

gründen. Die Genoffenschasl hat sich
bereits konstituiert und beschlossen, die
?Vereinsbrauerei" !m benachbarten

Mai nz. Großes Aussehen erregt

An- und -Verkäufe lür die Militär^

Muinzer Militärbehörden falsche

Zwecke, ist noch nicht festgestellt.

Präsidenten Georg Knapp, sowie des

chen Beifall. Frl. Marie Senz über.-

tinger eine Fahnenschleise. Die Fest-
rede hielt Herr Pfarrer Castell von
Mörlenbach.

Bayern.

Immen stadt. Auf Schloß

Jllertissen. Auf Schloß
Brandenburg bei Jllertissen ist Karl
Heinrich Freiherr Capler v. Oedheim,

ning, in zweiter Ehe mit deren
Schwester Kamills. Der Verstorbene

xehörte 1889?94 als ritterschaftli-

Württembcrg.
Ob e r e ß l i n g «n. In der Nä-

he der Heusteigt entdeckte der kontrol-

Schickler aus Zell, daß an einer
Schiene des Hauptgeleises Stuttgart-
Ulm, am Kopfstück ein Bruch einge-

lassen, ebenso einen zweiten, sich be-
reits auf dem Geleise befindlichen.
Von da ab mußte das ganze Geleise
zwischen Eßlingen und Altbach ge-
sperrt werden.

Pfullingen. Der Hauptlehrer
Schraishuhn, schon längere Zeit lei-

Reichenbach a. F. Selbst-

-25 Jahre alte ledige Maurer Fer-

erlitt er schwer« Verletzungen am
Kopf. Der Tod trat nach kurzer
Zeit ein. Gegen Moll war eine ge-

K. Eisenbahnverwaltung zurücksehen.
1881 wurde er als amtlicher Güter-
beförderer mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Fracht- und Eilguts,
sowie der des Gepäcks- und Expreß-
gut-Verkehrs auf hiesiger Station

Baden.
Baden -Ba de n. Neulich fand

Ör. Nörber die Einweihung der
neuen St. Bernharduskirche statt.

Breisach. Der Militärverein
Rreisach kann im Laufe dieses Jah-res auf sein 4Sjähriges Jubiläum
zurückblicken. Der Verein hat sich im
Jahre 1869 unter dem Namen Vete-

-1889?90 erhielt der Veteranenverein
eine anderweitige Organisation und
den Namen Militärocrein Breisach.

Heidelberg. Der Fremdenle-

mehrere Wochen in Untersuchungshaft
befindet, ist jetzt zur Beobachtung fei-nes Geisteszustandes in die psychiatri-

Lahr. Hier verstarb plötzlich ohne
vorherige Zeichen eines Unwohlseins
an einer Herzlöhmung der frühe':
Besitzer der Brauerei Eichacker, H-rr
Fritz Eichacker, im Alter von 64 Jah-
ren. Noch vor wenigen Tagen konnte
er sich der Vollendung des von ihm
an Stelle des vor Jahresfrist abge-
brannten Anwelens neu erbauten Re-
ftaurations-Gebäudes freuen, und nun

hat ihm der Tod ein rasches Ziel
gesetzt.

ßx th '
Ein Einbruchs-

-80 Marl Inhalt in die Hände fie-

mordverfuch, der ihn nun das Le-
ben losten wird. Mit seinem Mes-
ser öffnete er die Pulsader und

Sierck. Der 13jährige Schüler
Müller lletterte an einem Mast der
elektrischen Leitung empor und kam
mit der Stromleitung in Berührung.

kurzer Zeit ist das der dritte Fall,
daß junge Leute ihren Leichtsinn so

niedergebrannt. Das Feuer ist von

10 Mastschweine und 23 wertvslle
Pferde find in den Flammen umge-

Dehn sen. Hierselbst, um sich ein.'n
Holzzettel zu holen. Dabei stürzte
sie! als sie den Flur betrat, in den

Genick brach, so daß der Tod nach
lurzer Zeit eintrat.

Freie Städte.
Hamburg. Herr Alois Och-

wat, der langjährige Besitz:r der
früheren Rathaushall« und später der

Alsterhalle, ist im 51. Lebensjahr«

zu dem Konsortium, das die Bewirt-
schaftung des neuen Alsterpavillons
übernimmt. Kürzlich gab der in
der Spalting Straße bei einer Frau
Schütze wohnend« Arbeiter Herzog

auf die Frau und d«r«n 20jährige
Tochter sechs Revolverschüsse ab. Di«
Frau wurde von dr«i, die Tochter
von zwei Kugeln getroffen. Beid«
wurden schwer verletzt. Der Täter
wurde verhaftet. Die Tochter beab-
sichtigte, ihr Verhältnis mit Herzog
zu lösen.

Bremen. Die SS. Hauptver-
sammlung des Vereins deutscher In-
genieure in Bremen 1914 würd«

grüßungsabend eingeleitet. L)ie offi-
ziellen Verhandlungen begannen mit
einer Festsitzung im Künstlerverein, in
d«r zahlreiche Vertreter d«r Behörden
und die aus allen Teilen Deutsch-
lands zusammengeströmten Teilneh-
mer von dem Borsitzenden Reichsrat
Dr. OSkar von Miller begrüßt wur-
den. Im Namen der Stadt Bremen
sprach Bürgermeister Dr. Barkhausen.

Schniriz.

Mannssohn Thelen die 19jährige
Else Rodersberg unterhielten ein Lie>
beSverhältnis, von dem die Eltern
Thelens nicht» wissen wollten. Nach-
dem das Paar vor einiger Zeit von

an erster Stelle. Die Firma Paul

Hinblick auf die Schweizerische Lan-
desausstellung das Interesse, das der
Abteilung Schweizerische Uhrenindu-

Wald. In der Weberei Kuh-

Wallis. Der Große Rat be-
stätigte als Ständeräte Jos. Ribordi

ürich. Kürzlich starb Jean Ei-
genheer, Blzedirektor des Schweiz.
Bankvereins. Er war seit langen

Persönlichkeit.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. Die Hilfsarbeiterin An-
tonie Ziehrer, 10, gavoritenstratze 72,

oesbahn Wien-Prchburg geriet der
30jährige Verschieb Fr. Hager beim
Äersch'cven zwischen die Pusser zwiier

Doktor Weiskirchner, Bielohlowet

1,200,000 Kronen, die durch eine m

Bad Jsckil. Ter Photcgravhen-

i.on Bad Ischl über Steg nach Aus-

Brünn, Kürzlich ist Herr Ru-
dolf Berzer, ein Sohn des hierorts
domizilierenden Oberlehrers >.. R.

M><Hinen?.'Lrter Joh, Peter AZirtz

Bruch der Wirbelsäule erlitt. Er

Ein guter Kopf.

Girgl (am Kirchtage zu Sepp):
?Du, Dir hat doch vorhin der Han-nes an Sessel von hinten am Schädel
geworfen?... Dös läßt Du Dir ge-
fallen?"

Sepp: ?I dank Dir, daß Du

nur net gemirkt!"

Auf der Sekundär-
bahn. Herr: ?Um neun Uhr kommt

s, ch

Druckfehler. ?Das ist ja
eine recht fette (neite) Ueberra-
schung!" rief Paul aus, als sein«
dicke Schwiegermutter plötzlich bei

Ein Geheimnis.

»Hoffentlich hast Du von dem Ge-
heimnisse, das ich Dir über den
Müllersohn anvertraut habe, nichts
weitererzählt."

»War denn das ein Geheimnis?"
?Hast Du es also doch weiterer-

,-ihU?"
z

nicht, daß es ein Geheimnis ist."

Großartig! Hausfrau
<z,-r neu zugezogenen Köchin, die aus

son gekommen ist): »Sie werden sich
doch hier keinen Schatz anschaffen?"

Köchin: ?Wer bei der Kavallerie
geliebt hat, mag kejnen Infanteristen

Dasselbe Los.

Fräulein (eben verlobt): »Seit-
dem ich verlobt bin, ist eine wunder-
bare Ruhe über mich gekommen. Es
ist doch ausgeschlossen, daß ich als
»alte Jungfer" allein zu Hause sitzen
bleibe."

Junge Frau: ?Ach, weißt Du.
man muß auch in der Ehe oft abends

alleine zu Hause fitzen bleiben."

Läßt tief blicke».

?Nun, wieder gesund, wieder mo-

bil?"
»Ach nee, nur wieder automobil!"


